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WallisDienstag, 7. November 2023

Wandergruppe Leuk-Susten
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 9. No- 
vember. – Route: Saillon – Ar- 
don (Weinweg). – Schwierig- 
keit: **. – Dauer: 4½ Stunden.  
– Abfahrt: 8.25 Uhr. – Ankunft: 
Leuk-Susten 17.32 Uhr. – Be- 
schrieb: Aufstieg 432 m, Ab- 
stieg 387 m, Distanz 12 km. –  
Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: Gruppenbillett  
ab Leuk wird organisiert. – An- 
meldung: bis Dienstag, 7. No- 
vember, 12.00 Uhr beim Wan- 
derleiter. – Leitung: Bernhard  
Metry.

Wandergruppe Leuk 
und Umgebung
Wanderabschluss mit
Mittagessen
Datum: Donnerstag, 16. No- 
vember. – Ort und Zeit: Al- 
ti Schiir, Josefsheim, Susten, 
ab 11.00 Uhr (Besammlung).  
– Besonderes: Hin-/Rückfahrt  
mit Privatautos, Parkplätze vor- 
handen, keine Wanderung, be- 
queme Kleidung. – Anmel- 
dung: bis spätestens Freitag,  
10. November, beim Wander- 
leiter Raphael Plaschy.

Fahrplanabfrage und
Billettkauf mit SBB Mobile
(kostenlos)
Sie sind bereits unterwegs  
und möchten die ÖV-Verbin- 
dung für Ihre Reise finden?  

Im zweistündigen Kurs lernen  
Sie, wie sie mit der «SBB  
Mobile»-App Ihr Smartphone 
zum praktischen Reisebeglei- 
ter machen. – Mitbringen: 
eigenes Gerät (Smartphone  
oder Tablet) und E-Mail- 
Adresse mit entsprechenden  
Zugangsdaten. Idealerweise  
haben Sie sich bereits re- 
gistriert (SwissPass-Login). –  
Datum: Dienstag, 21. Novem- 
ber. – Zeit und Ort: 14.00  
bis 16.00 Uhr im Schul- 
haus Sand Süd, Konferenz- 
raum/Singsaal. – Vorausset- 
zung: Grundkenntnisse in der  
Bedienung des Geräts und die  
«SBB Mobile»-App ist instal- 
liert. – Leitung: rundum mobil  
GmbH.

Einkehrtage für Seniorinnen  
und Senioren
«Was bringt’s?», so lautet das  
Thema 2024. Was bringt es,  
am Glauben festzuhalten, die  
Gemeinschaft mit anderen zu  
suchen? Gemeinsam wagen  
wir den Schritt vom «Warum»  
zum «Darum», von der Anfra- 
ge zur Antwort. – Dauer Ta- 
gung:10.00 bis 15.30 Uhr. – An- 
meldung: bis zum 15. Dezem- 
ber beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp für interessier- 
te Orte oder Regionen, die den  
Einkehrtag anbieten möchten.  
– Leitung: Diakon Georg Stu- 
der-Bregy.

Alter aktiv

Nach der Gründung der Orts- 
partei SVP Törbel im Mai 2023  
können wir nun stolz auf die  
ersten Wahlen zurückblicken.  
Mit einem Wähleranteil von  
43,23 Prozent (ein Plus von 25,1  
Prozent!) waren wir klar die  
stärkste Partei in unserer Ge- 
meinde. Das stimmt uns zu- 
versichtlich für die kommenden  
Gemeinderatswahlen, und wir  
möchten uns bei unseren Wäh- 
lerinnen und Wählern dafür be- 
danken. Wir wollen Verantwor- 
tung übernehmen. Verantwor- 
tung für unsere Gemeinde und  
unsere Heimat. Unser Dorf liegt  
uns am Herzen. Die Kommuni- 
kation des Gemeinderates war in  
der Vergangenheit, abgesehen  
von der Planung der landwirt- 
schaftlichen Einstellhalle, man- 
gelhaft. Die Bevölkerung wur- 
de immer wieder vor vollende- 
te Tatsachen gestellt. Zum Bei- 
spiel beim Gesuch für ein Asyl- 
zentrum oder bei der geplan- 

ten Zusammenlegung der Ge- 
meindeverwaltungen von Stal- 
den und Törbel. Die SVP Törbel  
unterstützt eine regionale Zu- 
sammenarbeit, will jedoch kei- 
nen Schritt in Richtung Fusion!  
Wir wollen eine eigenständige,  
heimatverbundene und selbst- 
bewusste Gemeinde bleiben. Es  
kann nicht sein, dass so wichti- 
ge Entscheide wie die Fusion der  
Gemeindeverwaltungen hinter  
dem Rücken der Bevölkerung  
gefällt werden. Der SVP Törbel  
ist eine bürgernahe und trans- 
parente Kommunikation wich- 
tig. Es ist an der Zeit für eine  
Partei, die nahe am Puls der  
Bevölkerung ist. Die SVP Tör- 
bel ist bereit, an der Zukunft un- 
serer Gemeinde mitzuarbeiten  
und gemeinsam – im Dialog mit  
den Bürgerinnen und Bürgern –  
unsere Heimat und unser Dorf  
mitzugestalten.

Törbel – unsere Heimat

SVP Törbel

Parteienforum

Naters Am Freitag, 10. Novem- 
ber, 19.00 Uhr, treten im Kul- 
tur-Café Zuckerpuppa in Na- 
ters die Jodelkids Birgisch/ 
Mund auf. Traditionsgemäss  
finden neben Lesungen, Pop-,  
Jazz- und Rockkonzerten auch  
volkstümliche Anlässe statt.  
Die Jodelkonzerte in der Zu- 
ckerpuppa entfalten in diesem  

intimen Rahmen jeweils ei- 
ne besonders berührende At- 
mosphäre. Mit viel Freude am  
Jodeln, Singen, spielerischem  
Entdecken von Rhythmus, No- 
tenlesen und vielem mehr freu- 
en sich die Jodelkids mit ih- 
rer Lehrerin Dayana Pfammat- 
ter Gurten auf den Zucker- 
puppa-Auftritt. (wb)

Jodelkinder im Café 
Zuckerpuppa

Visp  Ein Vortrag mit Marie- 
Therese Albrecht-Grichting  
geht auf diese wichtige Fra- 
ge ein. Marie-Therese Al- 
brecht-Grichting ist Pflege- 
fachfrau FH, Erwachsenenbild- 
nerin und Vorstandsmitglied 
im Verein zur Förderung der  
gerontologischen Fortbildung.  
Sie beschäftigt sich schon seit  
vielen Jahren mit diesem The- 
ma. Als Verantwortliche der  
Beratungsstation von Alzhei- 
mer Valais Wallis im Ober- 
wallis kümmert sie sich so- 
wohl um Patientinnen und Pa- 

tienten als auch um betroffe- 
ne Angehörige. Sie steht al- 
len mit Rat und Fachwissen  
zur Seite und stellt Unterstüt- 
zung in Aussicht. Dabei geht  
es ihr auch darum, vorhande- 
ne Ängste abzubauen und den  
offenen Dialog zu fördern. Die- 
ser Vortrag ist eine gute Gele- 
genheit, sich über dieses wich- 
tige Thema zu informieren und  
auszutauschen. Treffpunkt ist  
am Donnerstag, 9. November,  
um 14.00 Uhr die Kirchenstu- 
be der ref. Kirchgemeinde Visp,  
Terbinerstrasse 16. (wb)

Diagnose Demenz: 
Was nun?

2015 liefen Jean-René Fournier  
und Beat Rieder von Oberwald  
nach St-Gingolph, 2019 Beat Rie- 
der und Marianne Maret von St- 
Gingolph nach Oberwald. Seit  
acht respektive vier Jahren lau- 
fen Beat und Marianne in Bern  
für das Wallis. Kein Thema ist ih- 
nen zu steil, keine Idee zu schwer.  
Lötschberg- und Grimseltunnel  
gehören genauso dazu wie ein  
Vorstoss für eine Erdbebenver- 
sicherung, die Verlängerung der  
Wasserzinsen oder acht Walli- 
ser Kraftwerkprojekte im Mantel- 

erlass. Dank Beat Rieder und Ma- 
rianne Maret läuft es für das Wal- 
lis in Bern. Und es wird weiter- 
laufen, sofern sie unser Vertrau- 
en erhalten. Nennen Sie mir ei- 
nen Grund, warum wir dieses er- 
folgreiche Duo nicht wiederwäh- 
len sollten. Ich kenne jedenfalls  
keinen. Darum ist es nun an uns  
zu laufen. Und zwar an die Ur- 
nen. Für Beat und Marianne! Für  
das Wallis! Für die Bestätigung  
der bisherigen Erfolge!

An die Urne 
für Beat und Marianne

Michael Meyer, Kippel

Leserbrief

… sollte vielleicht sanfter mit  
Zahlen umgehen. Was da im  
Flugblatt bezüglich Finanzen  
steht, ist nicht korrekt, das achte  
biblische Gebot grüsst. Doch der  
Reihe nach: erhöhter Eigenmiet- 
wert von 5000 bis 7000 Fran- 
ken für Wohnungsbesitzer und  
damit höheres steuerbares Ein- 
kommen, ergo keine Steuerer- 
sparnis. Falsch! Gemäss Grundla- 
genbericht bleibt der Eigenmiet- 
wert in den einzelnen Gemein- 
den gleich. Logisch, dieser ist ca.  
60 Prozent des Wertes, für den  
man diese Wohnung an dem  
Ort vermieten könnte. Dieser  
Wert ist in Eggerberg sicher nicht  
gleich hoch wie Visp. Die Gebüh- 
ren fressen den Steuervorteil auf.  
Wasser und Abwasser müssen  
selbsttragend sein, das heisst, die  
Gebühren müssen alle Kosten  
dieser Werke decken, inklusive  
Abschreibungen und Zinsanteil.  
In Baltschieder sind die Gebüh- 
ren zu tief und müssen auch ohne  
Fusion erhöht werden. Hundeta- 
xe: Wir reden von etwa 40 Fran- 
ken. Und Gartenwasser: Man soll  
sparen, Klimawandel, also 60 m3  
× 60 Rappen = 36 Franken! Kul- 
tur: «Z’Wilt Mandji» bleibt ein  

Hit, mit oder ohne Fusion, und  
Fronleichnahm ist in Visp. Ein  
anderes Beispiel, Stefanie Heinz- 
mann stammt immer noch aus  
Eyholz, die war noch nie aus  
Visp. Nochmals zu Eyholz: Die  
konnten mit Visp wertvolle In- 
vestition realisieren, die sie al- 
lein schwer gestemmt hätten. In  
Visp sind jeweils etwa 300 Per- 
sonen an der Urversammlung,  
also nicht unermesslich viele.  
Es kommt also zusammen, was  
zusammen ist. Beispiele gefäl- 
lig? Eggerberg verkauft seit Jah- 
ren Wasser an Visp, Baltschie- 
der tut das auch. Baltschieder  
und Eggerberg hatten vor Jahren  
den Kindergarten gemeinsam in  
Baltschieder. Baltschieder ist in  
der Kirchgemeinde Visp und neu  
gehört Eggerberg auch dazu. Eg- 
gerberg ist in der Schule Visp in- 
tegriert. Baltschieder nimmt die  
Gemeindedienste von Visp für  
die Bearbeitung der Baugesuche  
in Anspruch. Regionale Diens- 
te wie Feuerwehr, Zivilschutz,  
Spital usw. sind gemeinsam.  
Was also trennt…

Die IG von Baltschieder…

Norbert Zimmermann 
Eggerberg

Leserbrief

«Wir sind Oberwallis», das gilt  
o1ensichtlich nicht für die zwei- 
te Runde des Ständeratswahl- 
kampfs, in welcher die SVPO die  
Kandidatur von Philippe Nanter- 
mod unterstützt. Dieser spricht  
sich nicht nur gegen die voll- 
umfängliche Realisierung des  
multifunktionalen Grimseltun- 
nels aus, sondern votierte auch  
für die massive Kürzung des ne- 
ben anderem touristischen Infra- 
strukturprojekten zudienenden  
Fonds für Regionalentwicklung.  
Die FDP wollte unlängst sogar  
den Wasserzins aussetzen. Wie  
ernst es Nantermods Partei um  
die Unterstützung der Bergland- 
wirtschaft ist, zeigte sie an der  
vergangenen September-Session  
des Grossen Rates, an welcher  
das Postulat unserer Parteipräsi- 
dentin für mehr Wertschätzung  
den Bäuerinnen und Bauern im  
Bereich des Herdenschutzes und  
des Umgangs mit Grossraub- 
tieren gegenüber, abgesehen von  
einer Ausnahme, abgelehnt wur- 
de. Diese Haltungen bezeugen  
eine durch und durch berg- 
gebietsfeindliche, den Interessen  

des Oberwallis diametral entge- 
genstehende, städtisch diktierte  
Politik. FDP und SVPO, die sich  
in Zeiten der Teuerung prägnan- 
terweise gegen die Erhöhung der  
Familienzulagen ausgesprochen  
haben, fordern die Bevölkerung  
auf, mit der ersten Walliser  
Ständerätin eine etablierte Fami- 
lienpolitikern abzuwählen. Mari- 
anne Maret setzte sich im Ge- 
gensatz zu Philippe Nantermod  
mit Herzblut für die Veranke- 
rung der gewaltfreien Erziehung  
im ZGB ein. Sie engagiert sich  
zudem für die Einführung ei- 
ner Elternzeit und die Einrich- 
tung von kostengünstigen Kitas  
sowie für weitere soziale Anlie- 
gen. Das eingespielte Mitte-Duo  
liefert im Stöckli Politik mit Sub- 
stanz – für die Bergregion und  
für ihre Menschen. Es repräsen- 
tiert eine politische Diversität, die  
den engeren Radius von Städter- 
interessen weit überstrahlt. Des- 
halb an die Urnen für Marianne 
Maret und Beat Rieder – jede  
Stimme zählt!

Wer für die Bergregion einsteht, 
wählt Maret und Rieder!

neo – Die sozialliberale Mitte

Parteienforum

Gluringen Die Jugendfeuer- 
wehr organisiert am Samstag,  
11. November, zusammen mit  
der Bergrettung, der IG Ambu- 
lanz, dem Lawinenwarndienst,  
der Rettungsstation, dem Sa- 
mariterverein, der Sanität, der  
Spitex und der Stützpunkt- 
feuerwehr einen Tag der of- 
fenen Tür. Der Anlass fin- 
det ab 10.00 Uhr um die  
Gebäulichkeiten der Gemein- 
de Goms in Gluringen statt.  
Ziel des Anlasses ist es,  

Bevölkerung und Gästen die  
vorhandenen Institutionen im  
Bereich der Sicherheit und  
Gesundheit in allen Dimen- 
sionen näherzubringen und  
das individuelle Sicherheits- 
empfinden zu erhöhen. Da- 
rum sind alle eingeladen vor- 
beizuschauen, mitzumachen  
und zusammenzukommen. Es  
wird verschiedene Darbietun- 
gen und Informationsstände  
geben und für das leibliche  
Wohl ist gesorgt. (wb)

Tag der offenen Tür der 
Jugendfeuerwehr Goms

Wallis  Am Sonntag, 12. No- 
vember, steht der zweite Wahl- 
gang der Ständeratswahlen an.  
Parteien sowie Leserinnen und  
Leser haben in den letz- 
ten Wochen umfassend Gele- 
genheit erhalten, die Stärken  
und Schwächen von Beat Rie- 
der (Die Mitte), Marianne Ma- 
ret (Le Centre) und Philippe  
Nantermod (FDP) hervorzuhe- 
ben. Am kommenden Mittwoch  

veröffentlichen wir zum letz- 
ten Mal Leserbriefe und Fo- 
rumsbeiträge zu den eidge- 
nössischen Wahlen und den  
kommunalen Abstimmungen.  
Redaktionsschluss für die Ein- 
sendungen ist heute Diens- 
tag, 7. November, 12.00 Uhr.  
Spätere Einsendungen wer- 
den nicht mehr berücksichtigt.

Die Redaktion

Der Wahlbote schliesst

   

Wir nehmen Anteil an der Trauer um

Fidelis Berchtold-Wyssen

Schwiegervater unseres geschätzten Mitarbeiters und 
Adjunkts Rinaldo Dumoulin.

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme. 

              Kantonales Sportamt

   

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied 
unseres ehemaligen Mitarbeiters

Oskar Bärenfaller-Brutsche

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

           STADTGEMEINDE BRIG-GLIS 
Mathias Bellwald       Marco Summermatter 
Präsident                    Stv. Schreiber


